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Hauptversammlung

der

Ostschweiz, geographisch-commerciellen Gesellschaft

Sonntag den 12. Februar 1888. Nachmittags 2 Uhr

im „Hotel Stieger" in St. Gallen.

Die heutige zehnte Jahresversammlung unserer Gesellschaft
wird von Herrn Präsident Scherrer-Engler eröffnet, indem derselbe
unsern verehrten Gast, Herrn Dr. Hans Schinz aus Zürich, unser
bisheriges äusserst fleissiges, korrespondirendes Mitglied, dem mit
heutigem Tage die Auszeichnung der Ehrenmitgliedschaft verliehen
wird, den zahlreich anwesenden Mitgliedern und Gästen vorstellt.

1. Die Verhandlungen selbst, welche im Einverständnis mit
dem Lector dem Vortrag vorangehen, werden durch ein Résumé

eingeleitet, mit welchem das Präsidium unter Hinweis auf den

baldigst im Jahresheft erscheinenden Bericht die innere und äussere

Tätigkeit der Kommission im verflossenen Rechnungsjahre schildert,
unsere Finanzlage erklärt, den Mitglieder-Status durchgeht und
mit warmen Worten derjenigen verdienten Milglieder und Freunde

unserer Gesellschaft gedenkt, die uns im Laufe des Jahres durch
den Tod entrissen wurden. Auch auf unsere Sammlungen wird
in diesem frei vorgetragenen Referat gebührend hingewiesen und
auf die seit einem Jahre bestehende Einrichtung eines Gesellschaftszimmers,

das wir dem freundlichen Entgegenkommen des Tit.
Verwaltungsrates unserer Stadt verdanken, aufmerksam gemacht.

2. Herr Kassier Bernet verliest die Rechnung des verflossenen

Jahres, welche mit einem Passivsaldo von Fr. 512. 98 abschliesst,
dessen Deckung uns hoffentlich wieder wie in frühem Jahren von
Behörden, Corporationen und sonstigen Gönnern unserer Bestrebungen

erleichtert wird.
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3. Der von Herrn Ulrich Wild-Bernet verlesene Revisorenbericht

schliesst mit den Anträgen :

a) Es sei die Jahresrechnung pro 1887 zu genehmigen.

b) Es sei dem Präsidenten vorab und auch den übrigen

Kommissionsmitgliedern ihre Tätigkeit verdankt,
welche beide einstimmig angenommen werden.

4. Auf eine Wiederwahl in die Kommission verzichten
die Herren: Bezirksgerichtsschreiber G. Eigenmann wegen ge¬

schwächter Gesundheit,
Ramsauer-Osenbrüggen wegen Uebersiedelung nach

Zürich (derselbe vertritt nun den Kanton Zürich
in der Zentralkommission), und

J. Lutz wegen bevorstehender Etablirung in Nossi Bé,

Madagascar.

Die verbleibenden Mitglieder des Ausschusses werden in globo
bestätigt.

Die Neuwahlen fallen auf die Herren Ulrich Wild-Bernet,
Redaktor Anderegg und Fürsprech Hauser.

Herr B. Scherrer-Engler wird unter Acclamation einstimmig
als Präsident bestätigt ; die übrigen Chargen verteilen die
Kommissionsmitglieder unter sich.

Als Revisor wird Herr Departementssekretär Künzle bestätigt
und Herr J. Kolb für den in die Kommission übergetretenen Herrn
Wild-Bernet neu gewählt.

5. Das Kreditbegehren im Betrage von Fr. 1000 für Anschaffung

von Kartenwerken und Speisung der Lesemappen wird
genehmigt.

6. Die allgemeine Umfrage bringt die Mahnung des

Präsidenten, unsern Bestrebungen treu zu bleiben und für Beibringung
von neuen Mitgliedern stets besorgt zu sein, um mit immer
reicheren Mitteln auch immer mehr leisten zu können. Dadurch
ermuntert, melden sich dann auch zum Eintritt die Herren :

A. Bernet aus Pernambuco,
E. Homburger, in Firma Strauss & Cie., hier,
J. Stieger, Hotelier, St. Gallen,
E. Schinz, Apotheker, Aarburg,
R. Forter, Comptabilitäts-Ckef der V. S. B., hier,
A. Fäsi, Prokurist der Deutsch-Schweiz. Creditbank St. Gallen.
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Hierauf folgt der Vortrag von Herrn Dr.Hans Schinz über
seine Reiseil in Westafrika, der uns während mehr denn

einer Stunde in warmen, fliessenden Worten die wenigen Freuden
und vielen Entbehrungen und Gefahren eines kühnen Forschers
in jenen Gegenden des immer noch so geheimnisvollen schwarzen
Kontinentes vorführt.

Ein ausführlicheres Referat über diese hoch interessante und
mit grossem Beifall aufgenommene Arbeit wird später als Erinnerung

in der Presse folgen und Gelegenheit bieten, mit jeder
beliebigen Gemütsruhe die mühsamen Reisen unseres verehrten Gastes

noch einmal zu verfolgen. Zahlreiche Photographien, die Herr Dr.
Hans Scliinz zirkuliren lässt, vervollständigen das im Vortrage
entworfene prägnante Bild von Land und Leuten aus kaum gekannten
Zonen, deren Geheimnisse sich aber nur durch die zähe Ausdauer
und die Hingabe von Leuten vom Schlage unseres vortragenden
Freundes sich allnrälig lüften.

Eine Versteigerung mehrerer Dubletten von Zeitschriften (kom-
plete Jahrgänge) ergibt zirka 70 Fr. und bildet den wohlklingenden
Schluss der Verhandlungen um 4 Uhr 30 Min., dem noch auf der

Falkeuburg ein gemütlicher zweiter Teil nachfolgte.

Der Aktuar:
J. Lutz.
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